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Lokale Engagement-Marktplätze  
für Unternehmen und Gemeinnützige 

UPJ-Info – März 2010 
 

 

Engagement-Marktplätze sind lokale Veranstaltungen, bei denen einmal im Jahr an einem 
Nachmittag in einer dynamischen und informellen Atmosphäre innerhalb von zwei Stunden 
gemeinsame Engagement-Aktivitäten von Unternehmen und gemeinnützigen Einrichtungen 
zur Verbesserung und Belebung ihres Gemeinwesens vereinbart werden. Auf dem Markt-
platz kommt dieses Engagement für ein besseres Zusammenleben in der Kommune zu-
sammen, Angebot und Nachfrage finden zueinander, konkrete Vorhaben werden 
“gematcht”. 

Was der eine übrig hat oder geben möchte, können an dere gut gebrauchen: 

� Helfende Hände – bspw. um die Außenfläche einer Kita oder den Spielplatz zu verschö-
nern, eine Gruppe betagter Mitbürgerinnen bei einem Ausflug zu begleiten 

� Wissen und Kenntnisse – z.B. um das Faltblatt der Suchtberatung neu zu gestalten, die 
Elektroinstallation im Neubau der Behinderteneinrichtung abzunehmen, den Server der 
Beschäftigungsgesellschaft neu einzurichten 

� Hilfsmittel und Logistik – bspw. funktionsfähige Sanitäreinrichtungen für den Jugendclub, 
eine Fuhre Sand und einen Bagger für das geplante Volleyballfeld des Sportvereins oder 
Briefmarken für die nächste Versandaktion der Agenda-Gruppe 

� Gelegenheiten und Kontakte – wie z.B. Auftrittsmöglichkeiten für die Theater-AG der 
Schule, ein Proberaum für die Volkstanzgruppe, die Präsentation des neuen Projekts 
der Musikschule beim nächsten Treffen des Lions- oder Rotaryclubs 

Wirkungsvoll und innovativ: 

Unternehmen können auf dem Marktplatz engagierte Vereine, Initiativen, Schulen und Ein-
richtungen aus ihrer Kommune kennen lernen und direkt ein passendes Projekt finden, das 
ihr spezifisches Angebot gut gebrauchen kann. Dies kann auf eine einmalige Kooperation 
begrenzt oder der Beginn einer längerfristigen Beziehung sein. So können sie sich dort für 
ein besseres Gemeinwesen einsetzen, wo es ihnen nötig und möglich erscheint. 

Vereine, Projekte, Initiativen und Einrichtungen aus den Bereichen Jugend, Soziales, Bil-
dung, Kultur, Sport, Umwelt, etc. können engagierte Partner in ihrem direkten Umfeld ge-
winnen, mit denen ein konkretes Vorhaben möglich oder noch besser wird. Und sie können 
Unternehmen ebenfalls etwas bieten: die Unterstützung bei Betriebsfeiern, ihr spezielles 
Wissen bspw. für Beratungen, gute Gelegenheiten für die Personalentwicklung, direkte Zu-
gänge zu ihren Adressaten, u.v.m. – und nicht zuletzt: die tatkräftige Beteiligung an der Lö-
sung konkreter Probleme am Standort. 

Beide zusammen zeigen, wie mit vielen, guten, unerwarteten und kreativen Kooperationen 
ein besseres Zusammenleben für alle geschaffen werden kann. 

Was auf dem Marktplatz nicht  gehandelt wird, ist Geld. 
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Bei den anvisierten Kooperationen geht es vielmehr darum Zeit, Wissen und Know-how, 
Material, Produkte, Leistungen, Logistik, Gelegenheiten, Kontakte, Zugänge zu Netzwerken 
und Kreativität für die Entwicklung des gemeinsamen Umfeldes zu aktivieren. Der Markt-
platz ist ein Ort, an dem die verschiedenen Angebote und Bedarfe der Beteiligten zusam-
men kommen. 

Niederländische Idee, deutscher Impuls, bundesweite  Initiative: 

Diese Methode – bei der Spaß und gute Stimmung nicht zu kurz kommen –, mit der das 
Engagement von Unternehmen für ihren Standort mit entsprechenden Bedarfen und Ange-
boten von gemeinnützigen Organisationen und Einrichtungen verbunden wird, um so das 
Zusammenleben im Gemeinwesen Schritt für Schritt zu verbessern, stammt aus den Nie-
der-landen. Dort werden seit 2001 in einer Vielzahl von Kommunen Engagement-
Marktplätze durchgeführt. 

In Deutschland kommt der Impuls für die Organisation solcher Marktplätze von der Bertels-
mann Stiftung, die 2006 unter dem Titel „Gute Geschäfte“ an drei Standorten Pilotprojekte 
durchgeführt und gemeinsam mit dem Wirtschaftsprüfungsunternehmen KPMG einen Leit-
faden für Marktplatz-Initiativen herausgegeben und mehrere Informations- und Trainings-
Workshops für Marktplatz-Initiatoren durchgeführt hat (www.gute-geschaefte.org). 

Diesen Impuls haben – neben zahlreichen großen wie kleinen Kommunen – seit 2006 auch 
Unternehmen und Mittlerorganisationen im UPJ-Netzwerk aufgegriffen. So haben viele Mitt-
lerorganisationen Komitees zur Vorbereitung eines Engagement-Marktplatzes in ihrer 
Kommune ins Leben gerufen; viele Unternehmen aus dem UPJ-Netzwerk beteiligen sich 
ebenfalls in diesen Komitees oder sie nehmen am Marktplatz selbst teil und vereinbaren 
„Matches“ mit den Gemeinnützigen aus ihrer Stadt. 

Ergänzend zum Leitfaden der Bertelsmann Stiftung hat UPJ Abläufe und Materialien entwi-
ckelt, die den Partnern im UPJ-Netzwerk für ihre Arbeit vor Ort zur Verfügung stehen, und 
stellt für interessierte Unternehmen und Organisationen Informationen und Kontakte bereit. 

Kooperation und Engagement von Anfang: 

Jeder Marktplatz wird vor Ort von einem Vorbereitungs-Komitee organisiert, in dem Perso-
nen aus Unternehmen, aus gemeinnützigen Organisationen und aus der Stadtverwaltung 
mitwirken. Neben der Vorbereitung und Organisation stellt das Komitee persönliche Kontak-
te zu Unternehmen und Organisationen her, um sie für eine Beteiligung zu gewinnen, be-
schafft alle erforderlichen Ressourcen und Materialien, betreibt Öffentlichkeitsarbeit und 
führt für Unternehmen und Organisationen Informations- und Vorbereitungs-
Veranstaltungen durch. Ziel ist es überall, den Engagement-Marktplatz zu einem festen Be-
standteil im lokalen Veranstaltungs-Kalender zu machen und zu verstetigen. 

Machen Sie mit!  

Für die Mitwirkung von Unternehmen gibt es drei Möglichkeiten: 

� das Engagement in einem Vorbereitungs-Komitee, das den Engagement-Marktplatz vor 
Ort organisiert; 

� natürlich die aktive Teilnahme am Marktplatz selbst, verbunden mit einem oder mehre-
ren praktischen „Matches“ mit gemeinnützigen Organisationen - incl. der Umsetzung 
zum vereinbarten Zeitpunkt; 

� sowie ergänzend die Information und die Einladung von Geschäftskunden am Standort, 
mit dabei zu sein. 

 

Ansprechpartner 

Reinhard Lang reinhard.lang@upj.de  
UPJ e.V. 
Brunnenstr. 181 | D-10119 Berlin 
Tel: +49 30 2787 406-0 
www.upj.de – Das Corporate Citizenship und CSR Portal 
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Städte und Regionen, in denen Engagement-Marktplätz e durchgeführt werden 1
 

Ort Komitee koordiniert durch AnsprechpartnerIn EMa il / Internet 

Aalen (2009) 
Stadt Aalen, Stabsstelle Bürgerschaftli-
ches Engagement 

Friedrich Erbacher  
0162 292 79 04 

friedrich.erbacher@aalen.de 
aalen.de/sixcms/detail.php... 

Anhalt-Bitterfeld-Wolfen (2008) IHK Bildungszentrum Halle 
Annett Schmidt 
0345 13688-14 

aschmidt@ihkbiz.de 
www.abitour-web.de/index.php... 

Berlin (seit 2006) Stiftung Gute Tat 
Elke Kaufmann 
030 390 88 222 

info@gute-tat.de 
www.gute-tat.de/marktplatz/index.html 

Berlin Treptow-Köpenick (2008) Freiwilligenzentrum Treptow-Köpenick 
Stefanie Beerbaum 
030/ 23 36 29 98 

stefanie.beerbaum@sternenfischer.org  
www.marktplatz-treptow-koepenick.de 

Brandenburg a.d.Havel (2007) Freiwilligenzentrum Brandenburg 
Ulrike Berger 
03381 2099 334 

FWZ-Brandenburg@gmx.de 
www.marktplatz-stadt-brandenburg.de 

Cottbus (2007) Freiwilligenagentur Cottbus 
Karen Wichmann 
0355 48 88-663 

marktplatz@freiwilligenagentur-cottbus.de 
www.freiwilligenagentur-cottbus.de 

Darmstadt (2007) 
Zeit spenden –  
Freiwilligen-Agentur 

Friedrich Schmidbauer 
061 51 97 120 97 

freiwillig@zeit-spenden.de  
www.gemeinsam-aktiv.de/... 

Düsseldorf (2006) HP FundConsult 
Hugo Pettendrup 
0211 6017 0681 

pettendrup@hp-fundconsult.de 
www.unternehmerschaft.de/?cid=2061 

Eisenach (2008) Freiwilligenagentur Eisenach 
Heike Apel 
03691 670 249 

freiwilligenagentur.eisenach@web.de 
www.eisenach.de/Projekte.2448.0.html 

Erfurt (2007) Bürgerstiftung Erfurt 
Britta Weigand 
0361 590 1880 

info@buergerstiftung-erfurt.de 
www.buergerstiftung-erfurt.de 

Flensburg (2009) Haus der Familie Flensburg 
Alli Hasbach 
0461 50326-0 

info@gute-geschaefte-flensburg.de  
www.gute-geschaefte-flensburg.de 

Frankfurt (2006) Bürgerinstitut Frankfurt 
Martin Berner 
069 9720 17-30 

berner@buergerinstitut-ffm.de 
www.marktplatz-ffm.de 

Freiburg (2008) Diakonisches Werk Baden 
Stefanie Krauter 
0721 934 9323 

gemeinsam-gewinnen@diakonie-baden.de 
www.gemeinsam-gewinnen.de 
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Ort Komitee koordiniert durch AnsprechpartnerIn EMa il / Internet 

Friedberg (2009) 
Stiftung der Sparkasse  
Oberhessen 

Thomas Hofmann 
06031 86-844 

thomas.hofmann@sparkasse-
oberhessen.de  
www.gute-geschaefte-oberhessen.de 

Fürstenwalde (2008) Jugendhilfe und Sozialarbeit e.V. 
Katharina Stuht 
03361 368 1697 

afl@jusev.de 
www.stadt-fuerstenwalde.de/... 

Geislingen (2009) Kreissparkasse / Gewerbeverein 
Klaus Meissner 
07331 2008 10 

klaus.meissner@ksk-gp.de  
www.geislingen.de/... 

Gotha Freiwilligenagentur Gotha  
Anja Lohaus 
03621 305840/17 

ehrenamtlich@diakonie-gotha.de 
www.freiwillig-gotha.bplaced.net/Markt... 

Gütersloh (2010) Bertelsmann Stiftung 
Dr. Gerd Placke 
05241 81 81 233 

Gerd.Placke@bertelsmann-stiftung.de  
www.gute-geschaefte-gt.de 

Hannover (2008) 
Stadtverwaltung, Ref. f. Stadtentwick-
lung 

Dr. Werner Heye 
0511 186 437 89 

werner.heye@hannover-stadt.de 
www.freiwillig-in-
hannover.de/FiH_Marktplatz.pdf 

Heidelberg (2007) Freiwilligenbörse Heidelberg 
Ralf Baumgarth 
06211 619 444 

ralf.baumgarth@paritaet-hd.de 
www.freiwilligenboerse-heidelberg.de 

Jena (2006) Bürgerstiftung Zwischenraum 
Kati Langenberger 
03641 6349 558 

kati.langenberger@buergerstiftung-
zwischenraum.de 
www.buergerstiftung-zwischenraum.de 

Kassel (2006) Freiwilligen Zentrum Kassel Anneke Gittermann 
0561 102-425 

ag@freiwilligenzentrumkassel.de 
www.kasseler-gute-geschaefte.de 

Köln (2007) Kölner Freiwilligenagentur 
Ulla Eberhard 
0221 932 33 64 

info@gute-geschaefte-koeln.de 
www.koeln-freiwillig.de 

Leipzig (2009) Leipzig Tourismus und Marketing/ Frei-
willigen-Agentur Leipzig 

Jamina Jahnel 
0341 7104 200 

j.jahnel@ltm-leipzig.de  
www.leipzigeragenda21.de/marktplatz... 

Ludwigshafen (2007) VEHRA Ehrenamtsbörse Ludwigshafen 
Kasia Koczon 
0621 52 00 631 

kasia.koczon@vehra-lu.de 
www.vehra-lu.de 

Ludwigsburg (2009) Stadt Ludwigsburg, Fachbereich Bürger-
schaftliches Engagement 

Christine Becker 
07141 910-31 31 

marktplatz@ludwigsburg.de 
www.gute-geschaefte-ludwigsburg.de 
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Ort Komitee koordiniert durch AnsprechpartnerIn EMa il / Internet 

Magdeburg (2008) Freiwilligenagentur Magdeburg 
Birgit Bursee 
0391 54 95 840 

info@freiwilligenagentur-magdeburg.de 
www.freiwilligenagentur-magdeburg.de 

Mannheim (2009) 
Stadt Mannheim, Wirtschafts- und Struk-
turförderung 

Günter Heinisch 
0621 293-3379 

guenter.heinisch@mannheim.de 
www.gute-geschaefte-mannheim.de 

München (2007) Tatendrang Freiwilligenagentur 
Monika Nitsche 
089 290 44 65 

tatendrang@freiwilligenagentur.de 
www.gute-geschaefte-muenchen.de 

Mühlhausen (2007) Thüringer Ehrenamtsstiftung 
Anette Sickel 
0361 26279941 

sickel@thueringer-ehrenamtsstiftung.de 
www.thueringer-
ehrenamtsstiftung.de/Marktplaetze...   

Murrhardt (2009) 
Stadt Murrhardt, Koordinationsstelle 
Bürgerschaftliches Engagement 

Birgit Wolf 
07192 93 58 26 

buergerengagement@murrhardt.de 
www.murrhardt.de/... 

Neu-Anspach (2008) Lokales Bündnis für Familie 
Claudia Bröse 
06081 961213 

cb@naturel-versand.de 
www.neu-anspach.de/marktplatz.html 

Nordhausen (2008) Studenten der FH Nordhausen 
Prof. Dr. Bargfrede 
03631 420-552 

bargfrede@fh-nordhausen.de 
www.gute-geschaefte-nordhausen.de 

Nürnberg (2008) Zentrum Aktiver Bürger 
Herbert Christ 
0911 59 80 995 

herbert.christ@gmx.de 
www.gute-geschaefte-nuernberg.de 

Offenbach (2008) Freiwilligenzentrum Offenbach 
Sigrid Jacob 
069 8236 7039 

info@FzOF.de 
www.fzof.de 

Potsdam (2007) Diakonisches Werk Potsdam 
Marcel Kankarowitsch 
0331 280 73 87 

info@dwpotsdam.de 
www.marktplatzpotsdam.de 

Rastatt (2010) 
Stadtverwaltung Rastatt,  
Bündnis für Familie 

Margrit Wagner-Körber 
07222 972-9440 

margrit.wagner-koerber@rastatt.de 
www.rastatt.de/... 

Rottenburg/Neckar (2007) Stadtverwaltung Rottenburg a. Neckar 
Jürgen Rohleder 
07472 16 54 19 

juergen.rohleder@rottenburg.de 
www.unterbuergern.de 

Ruhrgebiet (2006) Servicestelle Netzwerk Ruhrgebiet 
Dr. Jörg Ernst 
0208 970 68 120 

joerg.ernst@cbe-mh.de 
www.ruhrdax.de 

Kreis Steinfurt (2008) Netzwerk Selbsthilfe und Ehrenamt 
Julia Gakstatter  
02572 960 1684 

info@steinfurterboerse.de 
www.paritaetsteinfurt.de/steinfurterboerse  
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Ort Komitee koordiniert durch AnsprechpartnerIn EMa il / Internet 

Stutensee (2008) Mehrgenerationenhaus Stutensee 
Klaudia Dworschak 
07244 737 501 

info@buergerwerkstatt-stutensee.de 
www.gute-geschaefte-stutensee.de 

Stuttgart (2007) Agentur mehrwert 
Wolfram Keppler 
0711 222 966 35 

info@agentur-mehrwert.de 
www.agentur-mehrwert.de 

Suhl (2009) 
Mehrgenerationenhaus Suhl, Familien-
zentrum „Die Insel“ 

Christine Kieser 
03681/464720 

ch.kieser@die-insel-suhl.de 
www.mehrgenerationenhaeuser.de/... 

Teltow-Klein Machnow-
Stahnsdorf (2008) 

Koordinierungsstelle für Bürgerenga-
gement 

Steffi Wiesner 
033841 45 116 

swiesner@aafv.de 
www.marktplatz-teltow-kleinmachnow-
stahnsdorf.de  

Unstrut-Hainich-Kreis (2007) 
Ehrenamtsagentur des  
Unstrut-Hainich-Kreises 

Birgit Schmidt 
03601 40 56 47 

ehrenamtsagentur@promo-uh.de  
www.thueringer-
ehrenamtsstiftung.de/Unstrut-Hainich... 

Weimar (2008) Bürgerstiftung Weimar 
Anette Sickel 
03643 81 56 00 

a.sickel@buergerstiftung-weimar.de 
www.buergerstiftung-weimar.de 

Wiesloch (2008) Gemeinde Wiesloch 
Engelbert Keller 
06222 84 327 

engelbert.keller@wiesloch.de 
www.wiesloch.de 

Willich (2008) Freiwilligenzentrum der Caritas Willich 
Marita Gentsch 
02154 413270 

fwz@caritas-viersen.de 
www.freiwilligenzentrum-willich.de/... 

 


